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Amtlicher Meil.
Sei » « Königliche Hoheit derHroßherrog haben

unter dem 13 . Juni d. I . gnädigst geruht :
de« KrriS - Schulrath Ludwig Schindler in WaldShut

tu gleicher Eigenschaft nach Baden zu versetzen und
dm Professor Nikolaus Riegel , derzeitigen Borstand der

höheren Bürgerschule in Urberlingen , zum Kreis - Schulrath
für den Schulkreis Waldshut mit dem Wohnsitze in Walds¬
hut zu ernennen , ferner

den praktischen Arzt Dr . v . WürtHenau in Engen zum
BezirkSarzt in Staufm und

den praktischen Arzt Sebastian Moser in Neudenau
zu « Bezirksarzt in St . Blasien zu ernennen , sowie

dm Referendar Dr . Wilhelm GrooS von Pforzheim
unter Ernennung zum Amtmann dem Bezirksamt Freiburg
als Beamten beizugeben .

KrchL-Uwtlicher Weil.
Telegramme .

-j- Berlin , 15 . Juni . Der Kaiser hat das Abschiedsgesuch
tzeS Präsidenten des Konsistoriums der Provinz Branden¬
burg Hegel „ nicht genehmigt . Ein an denselben gerichtetes
Schreiben des Kaisers gibt dem Gefühle der Achtung gegen¬
über Hegel und zugleich der kirchlichen Richtung des Mo¬
narchen Ausdruck . Außerdem erließ der Kaiser ein Schreiben
an den Präsidenten des evangelischen Oberkirchrnraths Herr -
inann , wonach das Verbleiben des Letzteren im Amte trotz
der Nichtgenehmigung des Abschiedsgesuches Hegel

's als zur
Zeit nothwendig hingestellt wird .

-s- Berlin , 15 . Juni . Anknüpfend an die Erwähnung
der von der deutschen Regierung im letzten Winter zum
Schutze der deutschen Kolonisten in Palästina ergriffenen
Maßregeln , welche zeitweilig einen günstigen Einfluß auf
das Verhalten der dortigen mohamedanischen Bevölkerung
auSgeübt hätten , theilt jetzt die „ Post " mit , daß seit dem
Ausbruche des Krieges wieder eine besonders fremdenfeind¬
liche Stimmung der mohamedanischen Bevölkerung sich be¬
merkbar mache . Die Reichsregicrung habe daraus Veran¬
lassung genommen , ihre frühere Anregung wegen Sicher -
PÄlung der christlichen Bevölkerung bei der Pforte und den
Großmächten zu erneuern .

-s- Wien , 15 . Juni . Ein Telegramm der „ Politischen
Korrespondenz " aus Belgrad meldet : Serbien bleibt unter
allen Umständen neutral . Bei Eröffnung der Skupschtina
wird in der Thronrede des Fürsten das neutrale Verhalten
Serbiens ausdrücklich konstatirt werden .

-s- Bern , 15 . Juni . Betreffs der von der Gotthardt -
Eiscnbahn -Konferenz beschlossenen finanziellen Vorschläge steht
die Aeußerung der einzelnen betheiligten Regierungen über
die Genehmigung oder Nichtgenehmigung derselben erst noch
bevor .

j - Amsterdam , 15 . Juni . Das Ergebniß der Ergän¬
zungswahlen zur Zweiten Kammer stellt sich dahin , daß 27
Liberale und 14 Antiliberale die absolute Majorität auf sich
vereinigten , während S Wahlen unentschieden blieben ; die
betreffenden Stichwahlen sollen in 14 Tagen stattfinden .
Die Liberalen haben 5 neue Sitze gewonnen und sind jetzt
bei im Ganzen 80 Mandaten im Besitze von 48 .

§ Politische Wochenübersicht .

Hat auch die letzte Woche auf den Kriegsschauplätzen nichts
von besonderer Bedeutung gebracht (der angeblich vereitelte
größere Uebergangsversuch der Russen ist nicht bestätigt ) , so
scheint sie doch für die allgemeine Situation von Gewicht zu
sein , indem sie Allem nach dir friedliche Lage unter den euro¬
päischen Mächten noch verstärkt hat , und zwar durch beruhi¬
gende Versicherungen Rußlands . Es soll nämlich der am
3 . d . nach London zurückgekchrte russische Botschafter Graf
Schuwaloff Instruktionen mitgebracht haben , auf Grund de¬
ren er die englische Regierung in Betreff des Suezkanals
und Egyptens beruhigen konnte ; ob auch bezüglich Konstan -

tinvpels und der Dardanellen bindende Zusagen gemacht
worden , bleibt zweifelhaft . Ob man nun in London diesen
Versicherungen unbedingten Glauben schenkt oder nicht , —

vorerst habm sich die englischen Minister ( Derby und Salis¬

bury ) im Parlament und bei einer festlichen Gelegenheit sehr
friedlich vernehmen lassen . Die russische Regierung machte
auch den übrigen Mächten Mittheilung von den betreffenden
Erklärungen .

Kaiser Wilhelm ist von dem katarrhalischen ErkältungS -
ileiden, das er von der Jubiläumsfeier seines Leibregiments
in Liegnitz zurückgebracht , einige Tage in ' s Zimmer gebannt
worden , inzwischen aber völlig wiederhcrgestellt , und es wurde
bie auf den 14 . Abends angesetzt gewesene Abreise nach Ems
rmr dringender Regierungsgeschäfte wegen auf den 15 . ver¬

schoben. Fürst Bismarck soll mit seinem Aufenthalt in Kis -

singcn recht zufrieden , dabei aber von Geschäften ungemein
in Anspruch gmommm sein . Dabei wird man wohl an die
fortgesetzten Berständigungsversuche in der Orient - Angelegen¬
heit denken dürfen ; es gehört aber dazu jedenfalls auch das
von den europäischen Kabinetten mit äußerster Spannung
verfolgte geheimnißvolle Treiben im Vatikan , dessen Wirkun¬
gen sich bereits in Frankreich so auffallend bemerklich machen .
Der Münchener Magistrat hat wegen des beim Empfange
deutscher Pilger im Vatikan gefallenen Vergleiches mit „ Attila "

die Erlaubniß zu einer Prozession für den Papst versagt .
Der Gerichtshof für kirchliche Angelegenheiten hat die Ab¬
setzung des Bischofs von Limburg ausgesprochen . Dem
BundeSrath sind bereits einige für die nächste Reichstags -
Session bestimmte Gesetzentwürfe zugegangen , u . A . eine
Novelle zum UnterstützungSwohnsitz -Gesetze , das Apothcken -
gesetz und ein Gesetz zur Uebertragung der hauptsächlichsten
Stempelsteuern auf das Reich . Bei der Ersatzwahl zum
Reichstag in Berlin wurde der Socialist Hasenclever ge¬
wählt . — Am 11 . begannen in Hamburg Konferenzen von
Bevollmächtigten Preußens , Oldenburgs und Bremens we¬
gen einer gleichartigen Fischerei - Gesetzgebung . — Am 13 . d.
starb Großherzog Ludwig ll >. von Hessen ; in der Regierung
folgte ihm sein Neffe Ludwig IV.

Oesterreich -Ungarn ist von den Verhandlungen der beiden
Quotendcputationcn vorzugsweise in Anspruch genommen ;
es geht in der Ausglcichsangelegenheit noch immer nicht so
vorwärts , wie es zu wünschen wäre . Auch die Interpel¬
lationen über die orientalische Politik folgen sich im unga¬
rischen Abgeordnetenhause immer noch , ohne daß dabei etwas
Greifbares herauskäme . Die Situation erscheint noch un¬
verändert .

Der schweizerische Ständerath hat einen Antrag auf Inter¬
vention des Bundes in der Eisenbahn - KrisiS mit 19 gegen
15 Stimmen abgelchnt . Die am 14 . d . geschlossene inter¬
nationale Gotthardt - Konferenz hat dir Nichtausführung eini -
ger Linien und die Deckung der erforderlichen 46 Millionen
durch Vertheilung auf Deutschland , Italien , die Schweiz und
die Gesellschaft beschlossen.

Dem 16 . Juni , als dem Tage des Wiederzusammentritts
der französischen Kammern , sah man mit gerechter Spannung
entgegen . ' Von beiden Seiten ist für den zu « wartenden
Kampf nichts versäumt worden . Unter dem offenbaren Ein¬
fluß des Vatikans sind nun auch die Legitimisten unter ver¬
schiedenen Gegenvcrsprcchungen von dem Kabinct für die
eventuelle Auflösung gewonnen . Groß wird die Majorität
für die Auflösung auch im Senate , der damit eine unge¬
heure Verantwortung auf sich ladet , nicht werden . Der
wahrscheinliche Gang der Dinge wird sein , daß das Kabinet
den sofortigen Eintritt in die Budgetberathung verlangen
und Gambctta als Vorsitzender des Budgetausschusses zwar
diese Forderung nicht prinzipiell ablehnen , aber zugleich die
Abstimmung über die Vertrauenswürdigkeit des Ministeriums
beantragen wird . Mittlerweile hat Hr . v . Fourtou seine
Maßnahmen , um den Boden für die künftigen Wahlen vor -
zubcreitcn , fortgesetzt : Absetzung von Präfekten , Auflösung
von Vereinen , Preßprozefse , erneute Kolportageoorschriften rc.
folgen sich . Ueber den ultramontanen Charakter des 16 . Mai
besteht kein Streit mehr .

Die belgische Deputirtenkammer hat das Wahlgesetz an¬
genommen ; cs werden jedoch Versuche gemacht , den König
zur Nichtsanktionirung zu bewegen . — Die Wahlen zur
niederländischen Repräsentantenkammer sind in der Mehrheit
liberal ausgefallen .

Der spanische Finanzminister Barzanallana tritt zurück .
Verhaftungen in Biscaya - werden auf eine republikanische
Verschwörung zurückgeführt .

Der dänische Reichs - Gerichtshof hat die eines unbefugten
Verkaufs angeklagten ehemaligen Minister Graf Holstein -
Holsteinborg , Fenncsbach und Krieger freigesprochen . — Das
norwegische Slorthing hat die zur Aufrcchterhaltung der
Neutralität geforderten Geldmittel als unnöthig abgelehnt .
Prinz Friedrich Karl von Preußen war mehrere Tage Gast
des Königs in Stockholm .

Kaiser Alexander hat im Hauptquartier von Plojesti auch
den Besuch des Fürsten Milan von Serbien zu erwarten .
Ob der Zweck nur die Begrüßung des Czaren ist oder
Serbien wieder in die kriegerische Aktion eintrcten möchte ,
ist nicht klar . Wenigstens rüstet Serbien eifrig . Die Pforte
hat von Griechenland , das ziemlich offen die aufrührerischen
Bewegungen in Thessalien , Epirus und auf Kreta unter¬
stützt , Aufschluß über seine Rüstungen verlangt . Die ru¬
mänische Armee soll die Donau nicht überschreiten . In den
Kämpfen zwischen den Türken und Montenegrinern scheinen
elftere im Vortheil zu sein . Auf dem asiatischen Kriegs¬
schauplatz soll Mukhtar Pascha durch den gleich unfähigen
Derwisch Pascha ersetzt werden . Kars hält sich noch . —
Rußland macht eine Anleihe von 307 '/z Millionen Reichs¬
mark . Gortschakoff ' s angebliche Reise nach Deutschland unter¬
bleibt . Das Eine könnte auf die Annahme einer längeren
Dauer des Krieges , das Andere auf die Unentbehrlichkeit
des Reichskanzlers in der Nähe des Kaisers schließen lassen .

Deutschland .
* Berlin , 14 . Juni . Die Matthias 'sche „Deutsche Reichs¬

korrespondenz " schreibt : Wenn man den angeblich aus bester
Quelle schöpfenden Berichten vielgrlesencr Blätter , wie z . B .
der „ Frankfurter Zeitung " , glauben sollte , so würde sich in
naher Zeit auf dem Gebiete der hohen Politik ein Front¬
wechsel vollziehen , indem die Beziehungen der deutschen Re¬
gierung zu Rußland erkaltet und die Bemühungen Englands ,
Rußland in dem Drei -Kaiser -Büichniß zu ersetzen, nicht ohne
Erfolg sein würden . Zur Unterstützung dieser Kombination
wird dann noch angeführt , daß die französische Regierung
mit allen Mitteln danach strebe, die französisch -russische Allianz
zu Stande zu bringen , in welche dann Italien , das sich
nach dem Besitze von Trient und Triest sehnt , hinc, « ge¬
zogen werden solle. Nichtsdestoweniger sind diese mit so
großer Zuversicht auftretenden Behauptungen völlig irrig ;
das Einvernehmen Rußlands mit Deutschland war niemals
herzlicher als gegenwärtig , und wenn die englische Regierung
sich in jüngster Zeit der deutschen mehr als je zu nähern sucht ,
so hat die letztere diese Gelegenheit benützt , um die Besorg¬
nisse Englands wegen einer die englischen Interessen ver¬
letzenden , von Rußland beabsichtigten Machterweitcrung zu
beruhigest . Daß diese Versuche von Erfolg gekrönt worden
sind , geht aus der Haltung der englischen Journale hervor .
Auch wird England sich schwerlich beeilen , zur Sicherung des
Suezkanals besondere maritime und militärische Maßregeln
zu ergreifen , da Rußland ganz andere Dinge zu thun hat ,
als an die Blokirung des Suezkanals zu denken. Da über¬
haupt das Schicksal der türkischen Fcstungslinie in Armenien
sich eben lo rasch vollenden wird , als die Operationen der
Russen an der Donau langsam von Statten gehen und ein
entscheidender Erfolg der russischen Waffen auf dem europäi¬
schen Kriegsschauplätze mindestens noch einige Monate auf
sich warten lassen wird , so ist gar kein Grund abzuschen ,
weßhalb Oesterreich und England für die nächste Zukunft
aus ihrer Passivität heraustrctcn sollten . Worauf in diesem
Augenblicke die russische Regierung den größten Werth zu
legen scheint , ist ein von Erfolg gekrönter Versuch , nach den
in nächster Zeit zu erwartenden entscheidenden Siegen in
Asien einen Frieden mit der Pforte zu Stande zu bringen ,
der Rußland in Asien den Besitz von Hocharmenien sichert
und in Europa der russischen Regierung gestattet , ihre Heere
von der Donau zurückzuziehen , nachdem die Pforte die Kon -
serenzvorschläge der Mächte in Kvnstantinopel angenommen .
Wir haben Grund zu der Annahme , daß Oesterreich und
Deutschland die in dieser Richtung laufenden Bestrebungen
der russischen Politik nicht durchkreuzen und Europa vielleicht
der Segnungen des Friedens sich eher erfreuen wird , als
heute noch vielfach angenommen wird .

Beriin , 15 . Juni . (Tagbl .) Der neu für Berlin ernannte
türkische Botschafter Sadullah - Bey , welcher seine Ab¬
reise von Konstantinopel hierher schon mehrfach ankündigte
und immer wieder vertagte , soll nach neueren Bestimmungen
am 20 . Juni hier eintrcffen . Man behauptet , daß es haupt¬
sächlich schwer zu behebende Geldfragen gewesen seien , welche
diesen oft wiederholten Aufschub der Abreise des türkischen
Staatsmannes veranlaßt hätten .

Wie wir hören , wird der abbcrufcne bayrische Gesandte
in Berlin , Baron Pergler v . Perglas , erst im Herbst
seinm hiesigen Posten verlassen . Gerüchtweise verlautet , daß
der bayrische Premier - und Finanzminister , Hr . v . Pfrctzsch -
ner , als sein Nachfolger in Aussicht genommen sei . Wir
geben diese Nachricht jedoch mit allem Vorbehalt .

.V. Berlin , 15 . Juni . Für die Frage , auf welche Seite
sich die Sympathien der hauptstädtischen Bevölkerung in dem
russisch - türkischen Kriege neigen , sind die Sammlungen für
die Pflege der russischen Verwundeten bezeichnend . Schon
morgen geht ein Sanitätszug auf Grund der Genfer Kon¬
vention von hier ab unter Führung des russischen Botschafts¬
raths Grafen Kreutz . An der Sammlung hat sich die Ari -
stokratic vorzugsweise betheiligt , doch sind auch aus den Krei¬
sen des Bürgerthums zahlreiche und zum Theil sehr ansehn¬
liche Gaben bei dem Komitö eingcgangen . Für die Türken
ist gleichfalls ein Aufruf zu milden Gaben erschienen , indes¬
sen bis jetzt hat sich noch nicht einmal ein Komitö gebildet ,
welches die Gaben in Empfang zu nehmen bereit ist

Es lag ursprünglich die Absicht vor , für Publikationen
des mit dem 1. Juli d . I . in ' s Leben tretenden kaiserlich
deutschen Patentamtes ein eigenes Publikationsorgan ins
Leben zu rufen . Wie wir hören , hat man jedoch davon
letzt Abstand genommen und werden diese Publikationen vom
1 - Jvli an in dem „Deutschen Reichs - und König ! . Preu¬
ßischen Staats - Anzeiger " erfolgen , in welchem bekanntlich
auch schon die Publikationen des Marken - und Musterschutzes rc
erfolgen .

Der gestrige Ausfall der Wahl im 6 . Berliner Wahlbe -
zrrk hat dasselbe Resultat gehabt , welches wir bereits vor
längerer Zeit und immer wieder vorausgcsagt haben . Hasen¬clever ist mit einer Majorität von 1100 Stimmen wieder
gewählt worden . Man muß eben die Verhältnisse kennen
und sie aus den Thatsachen bcurtheilcn , wenn man ein

' klares llrtheil abgeben will . Die socialdemokratische Partei



besitzt eine so meisterhafte Organisation und ihre Armee ist
eben so gut auf Kommando einexerzirt wie die preußische
Armee, welche bisher immer noch in Bezug auf das Drill-
system als mustcrgiltig galt. Schon vor der Ungiltig -
erklärung der Wahl Hascnclcvcl

's — die ja jeder in parla-
mentarische Dinge Eingeweihte einschcn mußte — hat diese
Partei ihre Agitationen begonnen und dieselben so systema-
tisch sicher fortgesetzt , daß sic des Sieges sicher sein konnte.
Man sagt , die andern Parteien sollen sich die Organisation
der Socialdemokratie zum Muster nehmen und danach auch
ihre Partei organisiren . Würde dieser Rath befolgt, so würde
damit allerdings ein Schritt nach vorwärts geschehen , aber
ein Erfolg , wie ihn die Socialdcmokraten erzielen, doch noch
nicht erreicht werden. Denn den übrigen Parteien fehlen
die opferfreudigen Personen , wie sie sich unter den
Socialdemokraten befinden , und der unbedingte Gehorsam
deS Einzelnen dem großen Ganzen gegenüber. Der Grund
hierfür ist der Mangel an Kenntniß der Gefahr.

Berlin , 15 . Juni . Nach einer heutigen Mittheilung
der „N. P . Ztg." (Kreuzzeitung » hat Se . Maj. der Kaiser
das vom Konsistorialpräsidenten Hegel eingereichte Gesuch
um Entlastung aus seinem Amte zurückgeiviesen . Bekannt¬
lich wurde die längere Zeit verzSgerte Entscheidung über
dies Gesuch in weiten Kreisen mit wachsender Spannung
erwartet. Der König hatte schon vor Wochen den Kultus¬
minister llr . Falk und den Präsidenten des Evangelischen
Oberkirchenrathes , Oe. Herrmann, zur Berichtersta . tung und
gutachtlichen Aeußerung über den vom Präsidenten Hegel
dargelegten Rücktrittswunsch veranlaßt. In der darauf er¬
folgten Meinungsäußerung des Or . Herrmann soll u . A.
gesagt sein , daß er ein gedeihliches Zusammenwirken mit Hrn .
Hegel nicht voraussehe und das Verbleiben desselben an der
Spitze des Konsistoriums der Provinz Brandenburg als einen
Umstand betrachten würde, der ihm den Gedanken an das Aus¬
scheiden aus seiner Amtsstellung nahe lege . Wie die „N . Pr . Z . "
ihrerseits weiter meldet , hat Se . Maj. der König unter Bezug¬
nahme auf die jüngsten Vorgänge in der preußischen Landes¬
kirche dem Präsidenten Hegel bei der Ablehnung seines Ab¬
schiedsgesuches eröffnet , daß er in diesem Augenblick Beamte ,
deren Festhalten am strengen Glauben bekannt sei , nicht ent¬
lasten könne, ohne in den Begriffen seines Volkes Verwir¬
rung zu erzeugen. Anderseitigcr Versicherung zufolge ist
vom König bei Gelegenheit seines Bescheides aus das Ge¬
such des Hrn . Hegel auch an den Präsidenten Herrmann
rin Erlaß gerichtet worden, durch welchen derselbe aufgefor¬
dert wird , in seinem Amte zu verbleiben. Dabei soll von
Sr . Majestät u. A . geäußert sein : Der jetzige Rücktritt des
, »r. Herrmann aus seiner Stellung würde irrthümlich den

' Schein einer gänzlichen Aenderung der seitherigen Kirchen¬
politik hcrvorbringen .

^ Aus Lothringen , 15 . Juni . Dieser Tage ist die
französische Grenzbahn von dem benachbarten Pagny , der
ersten französischen Station an der Linie Metz -Nancy , voll¬
endet worden und soll nun in nächster Zeit dem Betriebe
übergeben werden. Der Bau dieser Bahn wurde unmittel¬
bar nach dem Kriege beschlossen und längs der neuen Grenze
ausgeführt ; die neue Bahn soll in erster Linie strategischen
Zwecken dimen . — Für die nach den Herbstmanövern hier
in Garnison kommenden neuen Truppen sind noch eine An¬
zahl Kasernenräume erforderlich. U . a . sollen innerhalb der
nächsten 4 Monate große Kasernen- Barakcn erbaut werden.
Diese Bauten , für welche gegen eine Halde Million Mark
ausgeworfen ist , werden schon in nächster Zeit in Angriff
genommen. Fleißigen Händen wird es also während des
Sommers und Herbstes hier nicht an Arbeit und Verdienst
fehlen.

II München , 15. Juni . Eine Reihe von Blättern brachte
aus Paris über den am 10. d. M . auf dem Longchamps
des Boulogner Wäldchens stattgehabten großen Pferde -Wettstreit
u . A. die sensationell breitgetretene Mittheilung , daß in der
Loge deS Präsidenten weder der deutsche Botschafter , Fürst
Hohenlohe , noch der Gesandte Italiens , General Cialdini,
anwesend waren . Dem entgegen werden wir von bethei-
ligter Seite ermächtigt , diese allenthalben Staub aufwirbelnde
Nachricht dahin richtig zu stellen , daß Fürst Hohenlohe dem
Pferderennen vom Anfang bis zum Schluffe in der Loge
.des Präsidenten , Marschall Mac Mahon , beiwohnte , der
italienische Gesandte . General Cialdini , aber zur kritischen
Zeit von Paris abwesend war. Die weiteren Mittheilungen,
daß die Gemahlin des Präsidenten früher als der Marschall
auf der Tribüne erschienen war und Mac,Mahon erst bei
Ankunft des Kaisers von Brasilien den Hut lüftete , sind
ebenfalls unrichtig ; der Präsident war vielmehr geraume
Zeit vor seiner Gemahlin , der Kaiser von Brasilien aber
gar nicht anwesend. — Bischof Ketteler von Mainz ist
im Kapuzinerklsster zu Burghausen , woselbst er aus seiner
Reise Absteigequartier genommen, erkrankt.

Durch höchste Entschließung ist das k. Stadt -Pfarramt
St . Peter in München gehalten , auf der ihm unterstellten
Kapelle des südlichen Friedhofes bei Beerdigungen von Alt¬
katholiken das Grabgcläute zu geben ; im Weigerungsfälle
hat ein Magistratsbediensteterzu läuten und hat das Stadt-
Pfarramt die Läutgebühren an den Magistrat hinauszube¬
zahlen. Es wurde nun neuerlich bei mehreren altkatholischen
Beerdigungen das Geläute verweigert und solches durch ein
städtisches Organ gegeben . Der Magistrat beschloß nun in
heutiger Sitzung, dir betreffenden Gebühren beizutreiben und
für den Fall wiederholter Weigerung dem Stadt -Pfarramt
auf Gmnd des Art . 21 des Polizei-Strafgesetzbuches eine
Ungehorsamsstrafe von 30 Mark anzudrohen .

Oefterreichische Monarchie.
^ Wien , 14. Juni . Der aus St . Petersburg be¬

schleunigt zurückgekehrte russische Botschafter Hr. v . Nowi-
koff hat sofort Gelegenheit genommen, dem Grafen Andraffy
die bestimmteste Versicherung zu wiederholen, daß Rußland
sich allerdings der Nöthigung, die Vollziehung des europäi¬
schen Programms in seine alleinige Hand zu nehmen, nicht

habe entziehen können und dürfen , daß es sich aber nach
wie vor des engen Zusammenhangs der Lösung der Orient -
Frage mit dm ^Interessen Eurcha ' S bewußt bleiben und daß
es , wo diese Interessen in Frage kämen, keinerlei einseitige
Lösung anstreben werde.

Mraukreich .
^ Paris , 15. Jüni . Jttr Laufe des gestrigen Tages haben

nicht welliger als siebe» Parteiversammlungen statt-
gesunde». lieber die wichtigste derselben haben wir schon
gestern berichtet. Rachzutragrn ist nur , daß die Rollen für
die Jnterpellativnsverhandlung in der Art vertheilt worden
sind , daß Hr. Albert Grevy die Debatte eröffnen . Hr.

- Gambetta auf die Antwort vom Ministertische , die , wie
man heute verniuunt, vom Herzog von Broglie ertheilt
« « den wird , repliziren , und Hr. v . Marcöre endlich die
Tagesordnung, welche dem Ministerium das Mißtrauen des
Hauses erklärt , einbringen soll . Der Wortlaut dieses Miß¬
trau ens Votums soll von den Vorständen der Linken erst heute
Abend sestgestcllt werden. Aus den anderen Zusammen¬
künften sei in Kürze Folgendes berichtet: In der eigen tlichen
Linken war man nicht so ohne Weiteres mit dem Beschluß
der vereinigten Vorstände, die zum Liquidationskonto
verlangten Kredite zu bewilligen , einverstanden . Es wurde
geltend gemacht, daß diese Erfordernisse sich auf die beträcht¬
liche Summe von 209 Millionen belaufen , eine Summe,
die man , selbst wenn cs sich um Heereszwccke handle » dem
gegenwärtigen Ministerium nicht oder höchstens nur theil-
weise , nämlich zur Bestreitung der allerdringendsten Aus¬
gaben , zur Verfügung stelle » dürfe . Diese Ansicht wurde
namentlich von den HH . Oberst Denfert . Pascal
Duprat , Marion und de Sonnier geltend gemacht ;
doch gelang eS Hrn. Gambetta , ihre Bedenken durch die
Versicherung zu beschwichtigen , daß der Kriegsminister ,
General Berthaut . dem Budgetausschuß die eingehendsten
Uebcrschläge für die Verwendung der erforderten Summen
vorgelegt und übrigens hier, wie in allen früheren Verhand¬
lungen , durch sein loyales und offenes Verhalten das volle
Vertrauen des Ausschusses gewonnen hätte . Man beschloß
demnach , die erwähnten Kredite, wie ehedem , in Bausch und
Bogen zu bewilligen , dieses Votum jedoch mit einer Er¬
klärung zu begleiten, welche dem Lande keinen Zweifel darüber
lassen soll , daß man in der That nur die Interessen der
öffentlichen Wehrkraft im Auge halte , welche unter allen
Umständen der nämlichen sorgsamen Pflege bedürften .

Das Budget der Stadt Paris für das Jahr 1878
gelangte gestern im Gemeinderathe zur Verrheilung . Dasselbe
beläuft sich auf 254,837,132 Fr . , und zwar betragen die
ordentlichen Ausgaben 217,919,291 Fr . , wovon 106 .4
Millionen auf die Verzinsung der städtischen Schuld , 15 .4
Millionen aus das Straßen- , 10,4 auf das Schul- und
13.5 Millionen auf das Wohlthätigkeits-Wescn entfallen ,
und die außerordentlichen Ausgaben 36,917,840 Fr . ,
wovon 790,000 Fr . für den Bau einer neuen geburtshilf¬
lichen Klinik bestimmt sind .

Herr Edmond Adam wurde heute Nachmittag unter
außerordentlich starker Theilnahme von Parteigenossen und
Freunden bestattet. Das Begräbniß war ein streng kon¬
fessionsloses . Selten sahen wir , selbst hier in Paris ,
einen Sarg mit reicherem und prachtvollerem Blumenschmuck
beladen ; der Verewigte besaß ein Landgut am Golf St .
Juan und diese Gegend schien ihm die herrlichsten Exem¬
plare ihrer unvergleichlichen Flora zu seinem letzten Gange
gesandt zu haben. Der Zug , in welchem man Victor
Hugo , Gambetta , Louis Blanc , Crämieux und
überhaupt fast- sämmtlichc republikanischen Mitglieder der bei¬
den Häuser bemerken konnte , bewegte sich lawinenartig an¬
schwellend vom Sterbehause am Boulevard Poistonniöre durch
die volkreichen Quartiere Saint - Denis , Saint - Martin,
CHLteau - d 'Eau nach dem P ere - Lachaise , wo er bei Schluß
dieses Berichts (5 ' /s Uhr) eben angelangt sein muß. Die
Bevölkerung erwies der Leiche allenthalben ihre Ehrfurcht,
enthielt sich aber, so weit wir dem Zuge folgen konnten ,
jeder politischen Kundgebung ; ihre Haltung war eine durch¬
aus ernste und würdige .

61, . Paris , 15 . Juni . (B ö r s e n n a ch r i ch t.) Die Börse be¬

wahre eine Festigkeit, welche unter den obwaltenden Verhältnissen er¬

staunlich wäre, wenn man nicht wüßte , welche mächtigen Einflüsse zu
Gunsten der Hausse in Bewegung gesetzt werden . Noch einige Tage
und der Markt wird wieder sich selbst überlassen sein und dann auch
eine natürlichere Physiognomie annehwen . bproz . Rente schließt 104.65,
Lproz. 69.85 , Italiener 69.80 , österr. Goldrente 58 */» , Türken 8 70,
Egypter 203 , Banqne ottomane 341 , spanische Extärieurc 10' /,g, österr.
StaatSbahn 458 , Lombarden 155 , Banqne de Paris 835 ', Foncier
61Sspanischer Mobilier 437 , Snczaktien 663 .

Großbritannien.
* London , 14 . Juni . Es ward vor einigen Tagen ge¬

meldet , der russische Admiral Popoff habe mit Er-
laubniß der britischen Admiralität die Werste zu Chatham
und das dort in Ausrüstung begriffene Thurmschiff „Te-
msraire" besichtigt. Diese Nachricht war insofern unrichtig ,
als nicht der genannte Admiral, sondern ein Offizier seines
Stabes, der Lieutenant Razkazvff , in Chatham war. Neben¬
bei bemerkt , ward ihm nicht gestattet, die Besichtigung auf
die Thurmgeschütze auszudehnen.

Das in der Börse von Bradford aufzustellende Stand¬
bild Richard Cobden's wird im nächsten Monate durch
John Bright enthüllt werden .

Für Entdeckung des Individuums, welches kürzlich in
der irischen Grafschaft Mayo den Friedensrichter Mr.
Aoung erschaffen hat, sind von der Regierung 500 Pf.
St . und von der umwohnenden Bevölkerung 900 Pf . St .
Belohnung ausgesetzt worden .

Kaiser und Kaiserin von Brasilien kamen ge¬
stern Abend von Paris hier an, nachdem sie in Folkestone
von der brasilianischen Gesandtschaft empfangen worden
waren . (Der Pariser Korrespondent der „Daily News «
erklärt die Nachricht, der Kaiser von Brasilien sei we¬

gen wichtiger Ereignisse auf der Heimreise, für ungenau ,
i Der Kaiser werde vielmehr einen Monat in England ver-

wellen.)
Das in Liverpool angekömmene Dampfboot „ Elmina "

berichtet , daß die Blokadr des Reiches Dahomey am
12 . Mai aufgehoben worden ist, nachdem der König die
Strafe von 500 Tonnen Palmöl gezahlt hatte. Am 15.
sollten die sechs Blokadcschiffe (Tourmaline, Sirius , Boxer,
Seagull, Mallard und Cygnet ) nach dem Cap abgehen.

Wie „Medical Examiner" schreibt , hat sich eine schon
früher ausgesprochene Verumthung bestätigt, dtz nämlich,
London sei von MosquitoS bedroht , die mit fremden
Schiffen zugleich herübergekommen sein müssen. DaS nörd-
liche Ufer der Themse hat während der plötzlichen Hitze in
den letzten Tagen einige Fälle von Mosquitostichen aufzu -
wcisen .

Die Universität Oxford hatte gestern ihre bekannte heitere Feier¬
lichkeit, die sog , „ Comwemoration " . Durchdrungen von dem
Gefühle, daß die ungezähmten Gemüiher ter Studiren en am besten
durch daS ewig Weibliche gezähmt würden , Halle man im vorigen Jahre
beschlossen, dir Damen nicht mehr von den Herren der Schöpfung zn
sondern , sondern bnnte Reihe machen zu lassen . Wie ein launiger
Bericht der „Morning Post " meldet, erwies sich diese neu » Mod « als
rrsvlgceich . Di - ganze Feierlichkeit trug tcnnoch «in höchst origjnqsiA
Gepräge . Sie sollte um 12 beginnen , bald nach 11 Uhr aber wo»
der Saal (das „Sheldochian Theatre " ) vo » Swdir «ud«n qesnflt «vH
er begann zunäch daS mchtsssizielle Vergnügen . Hetzer Bericht¬
erstatter der „ Morning Post " recht , so wurden bei Nennung , dfL , Je¬
mens „ Derby " immer wieder Hochrufe, deS NamenS „ BeaconSsteld"

Hochrufe , mit Zischen vermengt , laut . Doch wird der Premier mit
Freuden hören, daß die Zischlaute sich in „hoffnungsloser Minderheit «

befanden. Der Name „ Gladstone" soll wenig Anklang gesunden,
„ Königin" und „ Prinzessin von Wale! " de » lautesten. Die Na ' ioMtl-

hymne folgte , eben so kräftig, wie die Töne , die „ Doktor Kencaly" ge¬
bracht wuidrn , nur in umgekehrtem Verhältniß . Gemischte Begeiste¬
rung fanden einige neue UmversttätSdozenten , große dagegen „ Mr .
Croß " . Um halb zwölf kam dann die akademische Körperschaft unter
Vorantritt der Pedelle, die nach Eröffnung der Feierlichkeit durch den
Vizekanzler (der Kanzler selbst ist der Marquis os Salisbury ) die zu
Ehrendoktoren deS Rechter ernannten Herren hereinholtsn . Dieser
waren im Ganzen fünf : derLord - Bischos von Winchester
Browne , der Lord - Oberrichter Coleridge , ter Staats¬
sekretär deS Innern Croß , der Gesandte in Washington Sir Edward
Thornton und Mr . John Evans , Mitglied der „ Royal So¬
ciety" . Croß ward am meisten gefeiert und ihm zu Ehren von der
Studentenschaft ein beliebtes Volkslied losgrlassen, daS -chor Ls ' v »
zoll/ gooä tsilov «. Tie Rede deS neuen Professors der Eloquenz
ward kaum angehört und qm Schluffe eine Pause dazu benützt , uw
verschiedene Hochrufe für — Hobart Pascha ertönen zu lassen . Zpr
Beruhigung für Jene , die etwa an dem Wähle solcher akademischen
Bürger zu verzweifeln geneigt wären , sei schließlich mitgctheilt , daß
auch noch PreiSarbeiten zu Gehör gebracht wurden , Einer den aus
Italien vertriebenen Hanniba ! in lateinischen Versen seine „ alte Garde «

anreden ließ , ein Anderer (auch lateinisch ) „ über die öffentliche und
private Pflege der Pilslosen und Dürftigen in den Staaten des Althr-
IhumS" sprach und ein Dritter „ den Einfluß der Schulleute auf mo¬
derne Literatur " in englischer Rede behandelte. Die Anwesenden „ yer-

nshmcn 'S und schwiegen still " .

Badische Chromk .
8edm . Karlsruhe , 13. Juni . Sitzung deS Stadt¬

rath S unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der
Entwurf einer KausvertragS über dar Anwesen des Zimmermeister »
L. Meeß zum Bau einer höheren Töchterschule erhält die Genehmi¬
gung . — Von Großh . Amtsgericht (GcrichtSuotar) wird mitgctheilt,
daß oie Dienstzeit der Waisenrichtcr Herrenschmidt und Lös¬
sel und deS Waisenrichter- Stellvertreters Architekt GambS abge -

lauscn sei und wird der Stadtrath zugleich veranlaßt , Vorschläge über
Wiederbesctzung dieser Gemeindeämter zu machen . ES wird beschlos¬
sen, die bisherigen Personen als Waifenrichter und bezw . Waisen¬
richter-Stellvertreter wieder in Vorschlag zu bringen. — ES stich
schon mehrfach Klage» eingelauscn, daß die Wasserleitung in der
letzten Zeit in den oberen Stockwerken der Häuser wenig oder

gar kein Wasser abgebe . Hieraus wird bemerkt, daß der Wasser¬
mangel znm großen Theil eine Folge der großen Wasserverschwe» -

dung sei , man hoffe jedoch bis Ende dieses MonatS die Häuser
der Stadt auch mit Wasser mittelst der neuen Leitung speisen
zu können , wodurch dem Uebelstand wohl abgcholsen sein werde. —
DaS städt . Wasser- und Straßenbau - Amt wird auf Bericht veranlaßt ,
an die Hausbesitzer der Karl -Friedrich-Straße von der Hebelstraße an
und der Tttlinger -Landstraße, aus Grund der ort-polizeilichen Vor¬
schrift „ die Kanalisation hiesiger Stadt " betr . , die Aufforderung zu
richten, nunmehr die unterirdische Abwäfferung ihrer Häuser in den
neu erbauten städt. Dohlen vornehmen zu lassen, und zwar innerhalb
dreier Monate . — Der Druck der städt . Obligationen zu dem anszu-

nehmenden Anlehen von 2 Millionen Mark wird dem Herrn Hof-

Buchdrucker Horchler als dem Wenigstnehmendcn übertragen .

ix Mannheim , 15. Juni . Die SchwnrgerichtS -

Sitzung für daS zweite Quartal wird Montag den 18. d. eröffnet ;
den Borfitz führt der Groß . KreiSgerichtS - Direktor Bafferwann , ÄS

dessen Stellvertreter der Großh . KreiSgerichtS-Rath Baer . Die Hit
jetzt festgefiellte Tagesordnung geht bi» zum 30. Jnni und umfaßt 26

Fälle , nämlich Anstiftung znm Mord (1) , Körperverletzung mit nach -

gesolgtem Tode (5) , schwere Körperverletzung (3) , Meineid (1), KindS-

tödtuvg (2) , Verbrechen gegen die Sittlichkeit (8) , Brandstiftung (1),
betrüglicher Bankern « ( l ), Diebstahl (2), Urkundenfälschung (1), Lml - -

verbrechen (1). ES « erden aber noch weitere 10— 12 Fälle zur Ver¬

handlung gelangen, so daß auch die dritte Woche zum größten Theile
in Anspruch genommen wird . Diese Session dürste nach der Zahl
der Fälle eine der stärksten werden , welche bisher unsere badischen
Gerichtshöfe beschäftigt hat .

Bei hiesiger Strafkammer wurde ein vielbefirofter Taschendieb, der
32 Jahre alte ledige Handelsmann Ealomon Peiser von Immen¬
rode (Schwarzburg ) wegen eine« ans dem jüngsten Mai -Markte ver¬
übten TaschendiebstahlSzu 1 Jahr 6 Monaten ZuchthanS verurcheilt.
Der Fall bot die Eigenthümlichkcit, daß der Dieb , alsbald auf de«
Markt durch die Bestohlene verfolgt und eingeholt , dieser mit gleicher
Gewandtheit dar gestohlene Portemonnaie wieder in die Tasche hinein



praktijirte Sein Begleiter blie5 unermiitelt . Der Mai -Markt bildet

v»n jeher ein beliebtes Stelldichein der Tuschmdkrbe vni Nah und

Fern .

Von der Murg , 14. Juni , wird der „Heidelb. Zig ." ge-

schrieben : Ueber den Stand der Felder bei und habe ich Ihnen seit

lange einen Bericht v ' chl zugeh -n lassen . Bis gestern war nur Gün¬

stige» milzulheilen . Die Winterfrüchte , der Weizen und besonder» da»

Korn stand äußerst gut und hatte letztere » eine kaum gesehene Höhe
in diesem Jahre erreicht. Gerste und Hafer zeigten gleich schöi r»

Aussehen, ebenso da» Futter überaus günstigen Stand . Die Heu¬
ernte hatte bereits begonnen und bestätigte die Wahrheit dieser Ansicht
vollkommen. Der Wcinkock hat sich theilweise gut entwickelt . Leider '

hat da» schwere Gewitter , da» sich gestern von 12 Uhr an über un -

sere Gegend zusammcuzog, seinen Lauf gegen da » Murgthal nahm , in !

der Nähe des Gebirges stehen blieb und über der Ebene und de« ^
Eingang deS ThaleS sich entlud, bedeutende Verheerungen in den be¬

treffenden Gemarkungen angerichtet und die Hoffnung auf die in Aus¬

sicht gestandene gute Ernte vielfach völlig vernichtet. Der strömende ;
Regen und die in der Größe von Haselnüssen und größer gesallcnen
Hagelkörner haben daS Winter- urd Sommergetreide und säst särmm- !

liche Sommergewachse, Kartoffeln, Klee rc . dermaßen zerschlagen, daß /

ihre Art fast nicht mehr zu erkennen ist . — Ebenso sind die — übci-

genS weniger günstig gediehenen — Obstbäume und die Gärten zugc - '

richtet. Die tii fer gelezcven Theile der betroffenen Orte standen unter !

Wasser, daß die Einwohner für dar Leben ihrer HauSthiere, zu denen ^
fie nicht mehr oder nur mir Lebenigesahr gelangen konnten, be orgt
waren . Vögel und andere Thiere wurden von den fallenden Hagel- >
körnern getödtet, Stücke von der Weide heiwkrhrender Gänjehrcrdcn /
vielfach erschlagen . Der entstandene Schoten ist groß. Die Vorzugs- i

weife heiwgesuchlcn Orte und Gemeinden de » Rastatler Amtsbezirks s
sind : Rauenthal (sehr stark) , Bischweier , Ober - und Niederweier , ^
RothenselS, Oberndorf , Kuppenheim (theilweise).

"

Altenheim , 13. Juni . (Ortcnauer Bote) . Heute Nachmittag
3 Uhr überzog unsere ganze Gemarkung ein furchtbares Gewitter mir ^
Sturm und Hagel ; eS sielen Schlossen wie Baumnüsse u r ? irr ringe -

hcnrer Menge. Unsere Feldsrüchtc standen in einer Pra .l , wie sie
seit Mannsgedentea nicht zu sehen war , und man hoffre aügeme n,
durch dieses Jahr würden viele von den durch das Hochwasser vorigen
JahreS lief geschlagene Wunden geheilt werden ; allein alle unsere Hoff¬
nungen sind jetzt vereitelt und sehr viele Familienväter blickeu trost¬
los aus ein neues Jammerjahr . >

Aus dem Seekrei » , 1b. Juni . (Konst . Ztg .) Der Schaden, ^
der durch dar kürzlich über die Gemeinden JgelSwieS , Rohrdorf , !

Meßkirch , Menningen und Göggingen niedergegangene Hagelwetter i

verursacht wurde, beziffert sich nach zuverlässiger Mittheilung in Meß¬
kirch aus 16,000 Marl , in Menningen aus 18,000 und in Göggingen
auf 68,000 Mark. Von Rohrdors fehlen noch die näheren Angaben.
Außerdem wurden in diesen Gemeinden durch die außerordentlich
großen Hagelkörner auch verschiedene Beschädigungen an Dachziegeln
und Fensterscheiben verursacht, z. B . in der Stadt Meßkirch wurden
etwa 160 Fensterscheiben im Werth von 110 Mark und in Mennin¬

gen solche im Werth von etwa SO Mark zertrümmert .

Vermischte Rachrichte» . !
— Berlin , 14. Juni . Dar Gewitter am vergangenen

Dienstag hat leider auch ein Menschenleben vernichtet. Ein hiesiger
Schlosser Passitts während des Unwetters den bei Charlotieniurg be¬

findlichen Uebergang der Lehrter-Hambnrger - und Verbindungsbahn ,
als ihn ein Blitzstrahl zu Boden streckte. Sofort angestellte Wieder¬

belebungsversuche waren leider erfolglos . Als hervorragendes Ereig -

iziß ist der durch Blitz entstandene Kirchenbrand zu Langwitz zu er¬

wähnen . Der Strahl fuhr in die sogenannte Thurmstange , schlug
die Wetterfahne mit der Kugel herab , so daß diese mit einem furcht¬
baren Krach zur Erde fiel , vollständig zerschellte und die Stange ent -

zündete. DaS Feuer theilte sich sofort dem hölzernen Thurme mit ,
welcher bald in Hellen Flammen stand . Durch die Kühnheit und Gei¬

stesgegenwart eine » Schornsteinfeger- wurde dem Jener noch zeitig
Einhalt gethan. UebrigenS muß dar UmfangSgebiet der an diesem

Tage von Gewittern heimgesnchten Landescheile ein kolossales genannt
werden, denn nach Spezialberichten a»S Magdeburg , OscherSleben,
Bitterfeld , Köln , Mülheim a. d . Ruhr , Posen , Pinne , Jnowraclaw ,
Meseritz und Znaim haben die Wetter sich auch über Preußen , Sach¬
sen, Posen, die Rheiuprvvinz und Mähren ausgedehnt.

— (Eine sonderbare Waare ) Die fortschreitende Civilisa-

tion , welch« zur Berwerthung aller bisher verachteten Abfallstoffe führt ,
bemächtigt sich nun auch der Batrachier , um sie in den Kreis der

HandelSbewegung zu ziehen . Wohlgemerkt , hier ist nicht von den

Fröschen die Rede, die als Nahrungsmittel (wohl bekomm '» I) und a!S

BersuchSthiere für physiologische Laboratorien schon lange einen mer.

kantilen Werth repräsentircn , sondern von den Kröten , die seit Jahr¬

tausenden vom Vornrtheil der unwissenden Menge verfolgt waren , bi»

das erleuchtete 19. Jahrhundert auch ihr Geschlecht rehabilitirte und

sie als Natzthier auf den Markt brachte . In der That e» besteht seit

einiger Zeit in Paris ein lebhafter Handel mit diesen eben so häßlichen
als nützlichen Thieren . Englische Obst- und Gemüsegärtner , die Ge-

legenheit hatten , die Tüchtigkeit der Kröte als Jnsektenvertilgerin
schätzen zu lernen , kaufen diese- Thier in großen Mengen und fetzen
»« in bi« Beete, welche e» vor Insektenfraß schützen soll. Der Kröten-

markt wird einmal wöchentlich auf einem leeren Grund in der Rue

Geoffroy de St . Hilaire , hinter dem Jardin de PlanteS abzehalten ;
die Händler bringen ihre Waare in großen Fässern mit durchlöchertem
Boden , in welchen die -Kröten , nach Größe und Stärk « sortirr , zu

Hunderten zwischen , feuchtem MooS verpackt sind . Ueber die erste »

Bezugsquellen der Pariser Händler weiß ich nichts ; doch können die

Kröten nicht sehr häufig sein , denn daS Hundert der großen Sorten

wird mit 7S - 80 Fr . bezahlt. Bisher ist dieser originelle Handel noch
iu sehr wenigen Händen konzentrirt ; er dürfte jedoch mit der Zeit
«in« große Ausdehnung gewinnen , da sich nach dem Ausdruck eines

HabitnöS de» KrötenmarkteS in England „für jede Quantität " rascher
und sicherer Absatz zu guten Preisen findet.

Nachschrift .
-j- Berlin, 15. Juni . Der Kaiser ist kurz vor 10 Uhr

Abends mit dem bekannten Gefolge nach Ems «bgereist.
t Darmstabt , 15. Juni , Abends. Die Beisetzung des

verstorbenen GroßherzvgS , welcher (wie bereits gemeldet ) der

Kronprinz des Deutschen Reiches bcjwohuen wird , soll a«
nächsten Montag erfolgen .

-f Dormstadt , 16. Jan . Der Beisetzung des Großher-
zogs werden beiwohnen : Prinz Luitpold von Bayern,
Großfürst Paul, Großfürstin Wladimir, Erbgroßherzvg von
Mecklenburg -Schwerin .

-f Wie» , 15. Juni Bei einem anläßlich der Unter¬
suchung gegen Mitglieder der Internationale verhafteten
Beamten der Universitätsbibliothek sind Schriftstücke in rus¬
sischer und polnischer Sprache vorgefunden , welche für
sämmtliche Jnhaftirte sehr gravircnd sind ; durch dieselben
wird das Bestehen einer internationalen Propaganda zur
Herbeiführung von Saatsun-wälzungen iu Rußland und
Oesterreich konstatirl . Fünf Verhaftete sind dem Landes¬
gericht eingeliefcrt.

-j- Wien , 16. Juni . Die „ Deutsche Zeitung " meidet
aus Galatz : Der Eilgut -FrachttranSport ist aus allen ru¬
mänischen Linien wieder für unbestimmte Zeit eingestellt.
Die Heerstraße» vom Pruth nach Galatz ist wegen Austritt »
des Bratisch-Sees unpassirbar .

f Pcsth , 15. Juni . Im Unterhause gab Ministerpräsi¬
dent v . Tisza in Beantwortung der Interpellation Jranyt's
betreffs der Orientfrage folgende Erklärung ab : Der Zweck
des Berliner Memorandums , der Konferenzbeschlüsse zu
Konstantinopel und des Londoner Protokolls war : wenn
möglich , Erhaltung des Friedens cvcnt . Lokalisicung des
Krieges, Verbesserung , des Looses der Christen in der Tür¬
kei, damit keine den Interessen Oesterreich-Ungarns wider¬
sprechende Gestaltungen zu Stande kämen. Die Mehrzahl
der genannten Aktenstücke entstand unter Mitwirkung sämmt-
licher Pariser Traktatmächtc . Die Aktenstücke stehen nicht
im Witcrspruch mit den Interessen Oesterreich -Ungarns. —
Auf eine Replik Jranyi's erwiderte TiSca ferner : Die
Regierung laste sich vorläufig lieber tadeln , als daß sie eine
gegen die Interessen der Monarchie gerichtete Politik be¬
folge. Die entgegengesetzte Politik hätte einen uns näher
berührenden Krieg zur Folge gehabt. Die Mächte haben
niemals größeres Vertrauen. Freundschaft und Herzlichkeit
gegen Oesterreich - Ungarn an den Tag gelegt , als jetzt. —
Die Antwort des Ministers wurde mit großer Majorität
zur Kenntmß genommen .

-s Rom , 15. Juni. Senat . Rossi entwickelt seine
Interpellation über dis Handelsverträge. Dcprctis erkennt
an, daß das bestehende Steuersystem mangelhaft sei , weist
aber darauf hin , daß seine Vorgänger den Bedürfnissen des
Staatsschatzes gerecht werden mußten . Die Frage wegen
Ausgleichung der Grundsteuer sei schwierig , aber er hoffe , ^
daß dieselbe gelöst werde. Die Regierung beabsichtige , so
bald als möglich alle Steuern umzugcstaltcn . Bezüglich der
Handelsverträge halte er das Prinzip der gleichen Behand¬
lung und gegenseitigen Kompcnfirung für unumgänglich noth-
wendig . Das Ministerium wird die Interessen der Indu¬
striellen nicht vergessen , könne aber jetzt in die Details der
schwebenden Verhandlungen nicht cingehen . . Die Interpel¬
lation hatte keine weitere Folge.

f Paris , 15. Juni . Abends . Die republikanischen Depu¬
taten haben die beabsichtigte Vorversammlung jetzt definitiv
aufgegeben , da die Regierung andeuten ließ , daß sie eine
solche Versammlung auflösen würde . Die Deputirten der
Linken treten erst morgen vor der Sitzung zusammen.

f Paris , 16. Juni . Eine amtliche Note befaßt sich mit
der Widerlegung der von übelwollenden Organen verbreiteten
Behauptung , daß die politische Modifikation vom 16. Mai
in Handel und Industrie Störungen verursacht habe. Unter
Anführung von Details wird in der Note dargethan, daß
die im Jahr 1876 anhebcnde Handelskrisis in ganz Europa
herrschte. Es wird ferner auf die Symptome einer Besserung
in den verschiedenen Branchen hingewiesen und in dieser
Hinsicht namentlich der Zustand des Geldmarktes, die Lage
der Bau - und Zuckerrasfinerie- Jndustrie, der Seidcnindustrie
in Lyon und der Metallindustrie in St . Etienne hervorge-
gehoben. Die Krise erscheine im Abnchmcn begriffen und sei
es gestattet , zu hoffen , daß die Befestigung der Ordnung
und des Friedens nicht verfehlen werde, in nicht allzulanger
Frist das Aufblühen der Geschäfte herbeizuführen .

f Paris , 16 . Juni. Die Versammlung der Senatoren
des linken Zentrums beschloß einstimmig , gegen die Auflö¬
sung zu stimmen .

f London, 15. Juni . Der ehemalige Präsident der Ber¬
einigten Staaten von Amerika, General Grant , wurde heute
feierlich durch den Gemeinderath empfangen , der ihm das
Ehrenbürgerrecht der City ertheilte ; dabei wurde eine Adresse
verlesen , in welcher der General willkommen geheißen und
den Gefühlen der Brüderlichkeit und Herzlichkeit, welche Eng¬
land und Amerika verbinden, Ausdruck gegeben wird .

s London , 16 . Juni . Oberhaus. Alderley lenkt die
Aufmerksamkeit auf die Korrespondenz betreffend die Behand¬
lung der Mitglieder der griechischen unirtrn Kirche in Ruß-
land. Houghton, Ripon, Waveny, Fortcsene bethriligen sich
an der Debatte. Derby erklärt , die Korrespondenz sei in
Folge allgemeinen Wunsches veröffentlicht worden , England
habe kein Recht , in dieser Beziehung gegen Rußland Vor¬
stellung zu erheben, weil das Territorium Rußlands nicht
garantirt sei ; England konnte wegen der Grausamkeiten in
der Türkei protestircn , weil die Integrität der Pforte unter
gewissen Bedingungen garantirt sei . Argyll verlangt Auf¬
klärung über die Beziehungen Indiens und Afghanistans .
Salisbury bestätigt , daß der Emir von Afghanistan verwei¬
gerte , den englischen Vertreter an seinem Hofe zu empfan¬
gen ; übrigens sei cs unrichtig , daß die Beziehungen zum
Emir sich wesentlich geändert haben . Noch der „Gazette"
ist daS Verbot der Einfuhr frischen Fleisches ans Belgien
und Deutschland aufgehoben .

f Bukarest , 16. Juni . Fürst Milau ist gestern Abend

eingetroffen. Die Bahnarbeiten auf der Streckt Plojesti-
Dredea sind unterbrochen.

si Ncw -Hork , 15. Juni . Dem Vernehmen nach wird
die neue amerikanische Anleihe auch in Europa bis zu« 16.
Juli offerirt werden .

Kriegsnachrichten .
x Wien, 15. Juni. DaS „ Tageblatt" meldet aus

Belgrad : Suleiman Pascha ließ Bjelina durch drei Tabors
besetzen. Die Lage der Montenegriner wird als sehr mißlich
geschildert . — AuS Agram : Die Aufständischen haben die
zwischen Jajtze und Travnik liegenden Ortschaften verbrannt.
Ismail Pascha rückt in Eilmärschen mit mehreren Bataillonen
aus Serajewo heran.

x Wien , 16. Juni. Das „ Tagblatt» meldet : Drei
russische Kanonenboote rekognoszirten den Matschinkanal,
ohne beschaffen zu werden . Wasserstand 15 Fuß 9 Zoll
über normal.

x St . Petersburg , 16. Juni . Ein Telegramm des
Oberkommandirendender Kaukasus -Armee vom 13. d. mel¬
det : Gestern beschossen uns die Türken von den- vorderen
Befestigungen der Festung Kars und von ihren Batterien auf
den dortigen Höhen aus , wurden aber durch unser Geschütz¬
feuer zum Schweigen genöthigt . Am 9. cr. hat General
Tergukaffos Alaschkcrt , am 10. Sejdekan besetzt , wobei sich
die Türken eilig , mit Zurücklassung von Proviant und an¬
deren Vorräthen, nach Kcnrikcw zurückzogcn.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 16. Juni , die übrigen vom 15. Juni .)

Staatspapiere .

Preußen4 ' /,si,Oblig . Thlr . 103 >/,
Baden 5"/v „ fl. 103 ' /.

« 4' j, ^ . Thlr . 102
- 4°/« . fl. 95 ' /.
. 4«/ , . M . 96 ' / ,

3 ' /-°/o „ v. 1842fl. 93 ' /.
Bayer » 4 ' /, "/, Obligat . fl. —

. 4 °/o . fl. -

. 4 ' /, . .
Di. 94-/.

Württemberg 5"/ «Oblrgat. fl. 103 ' /.
„ - 4' /- °/. „ fl. 101 "/,
„ 4°/. „ st. -

Nassau 4 "/o Obligationen fl . —
Gr . Hessen 4 °/. Obligat , fl. 95»/ ,
Hesterr . S °/. Silöerrent «

Zins 4 ' /. «/, 52 ' .

Hesterr . S"/ . Mapierrent «
Zin , 4 ' /, «/. 48-/,

Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .äS8kr. 94
bnr, 4»/„ „ i.ThlK105kr. 93 ' /,

Rußland 5si,Obliz . v. 1870
T ä 12. —

. b°/o do. von 1871 80
Schweden4' /, °/, ds. i. Thlr . 97' /,
Schweiz4' /,si,BcrnSttSobl . —
W. -Amerika 6»/, Aond «

ISSSk von 18« 99 ' /,
. 5°/,. dto. 1904r

(' «/. ,r v. 1864) —
3-/, Spanisch« 11
volle sranzös . Rente 1( 3 ' /,
4 ' /, »/. Car>?rut,.-r 100 '/,

Aktien « nd Prioritäten .

AeichsSank 155
Badische Bank 102' /,
Deutsche WereinsbanK 67' /.
Aarmflädter Ma »k 92 ' /,
Hefierr . Kationalöauk 629
Hc -Ierr . Kredit -Aktien 113' .
Byeirrische Kreditbank 82' /.
Z»e« tsche Essektenöank 103' /.
4 ' /, "/§ Pfalz.MaxbahnöOOsl. 113»/,
4O/aHen - ?udwigSbahu250sl. —
S "/„ öst. Arz . Siaaisöahu 183' f.
" O/d ,, Süd -Lsmvardeu 62 '/,
K »/„ „ Wordwestb . -A . 92 ' /,
50/ „Rud .-Eisnb. 2 .Em .200st. 86 ' /,
5° /„ Böhm . Wcstb .-A , 200 fl. 136 '/,
Ssi, >I -rarrz .Aoses-KrseuS. 98 -,
Halizier 189' / .
5si,,Mähr .Grenzb .-Pr .i .S . 49 ' ,,
b°/oBöhM.Westb . -Pr .i.Silb . 74-/
5"/oElisab.B . -Pr .i .S . I .Em. 74s
5°/« dto. . S.Em. -
5°/, dto. steuerfr. 1873 „ 93
bsic do. (Neumarkt -Ried) 371/,

5si,D <mau-Drau —
8 °/. Kranz - Soses -Brior . 70' /.
5"/. Kronrr . Rnovls -Prior .

von 1867,68 60 ' ,.
b°/FrvnprRud .-Pr .« . 186S —
S »/.»fl.Wrd » - flS. -B .i .S . 71 ' /,
5°/, . . 1-it . L . 51 »/,
5°/. Vorarlberger 53
5»/.Ungar.Ostb .-Prior .i.S . 47
5-/. Ungar.Nordostb .Pri »r . - 0
50/oUngar.Galiz. 51t/.
So/. llngar . Eis.-« nl. 65 ' /,
b"/oöstr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 76 ' /,
3-/, östr. Süd -Lomb .-Pr . 45 ,/,
5^ oösterr.GcaatSb .-Pr . gz
8"/gösterr .StaatSb .-Pr . 331/,
8°/.Livorn.Pr ., i .» . s , vav , 44
d-/o Rheimiche Hypotheken¬

bank -Pfandbriefe Thlr . ioi »/.
4' /.°,° „ 96-,
6-/, Pacific Tentral ggr/,
«»/, Südl . P -e. Missomv 37 ^

Anlchenskeose und Brämienanleihe .

3 ' /, °/oPreuß .Präm . IVOTHl. -
LSln -Mndener 100-Thaler -

L- ose 169
Bayr . 4-/, Primien -Anl. 122
Badische 4°/.- dto. 119' /,

. 35-fl..L»«se - .-
Braunschw . 20-Thlr . -L« ose 84 .20
Großh . Hessisch« 25-fi.-L»ose 146 .20
Ansbach -Gunzenhaus . Loose 24.80

Oeflr. 4si . S50fl.Loosev .1854 93 ' ,.
. b»/M )fl .- , v.1860 97»/,
„ 100-fl.- Lovse v. 1864 246 . -

Ungar. StaatSloose 100 fl. 134.—
Raab- Grazer lOOTHlrLoose 66 '/.
Schwedische lO-Thlr .-Loose 44 .40
Finnländer lO -Lhlr .-Loos« 38 .—
Meininger 7-fl.-Lo »se 19.20
3°/gOldenb »rger40-Thlr ..3 113 ' /,

Wechselkurse , Hold »nd StlSer .

Laudon 10 B/d - St - 3»-, 204.70
Baris 100 Ares . 2 °/° 81 .20
Wie,l1üÜlr . öSkW . 4 - /r "/. 161 .20
DiSconts . . l-S . 4 si .
Holland . 10-fl .-St . Mk. 16.85

Ducaten . . . Mk . 9.59 —64
Ai - Krancs -St . „ 16 .24 - 28
Engl. Sovereign» „ 20.37—42
Russische Imperial . 16 .72 —77
Dollars in Gold „ 4.17 - 20

Tendenz : scsi .
BerlinerBörse. 16 . Juni. Kreditaklien 227. — . Staat-Lohn 366.—,

Lombarden 125.— , DiSc. Lommandit SOLO , Reichsbank 154 .70.
Tendenz : ruhig .

Wiener Börse. 16 . Juni . Kreditaklien 140.80 , Lombarden 77.20,
Lnglobank 69.— , NapoleonSd'vr 10.13 . Tendenz: matt.

New-B -r», 16. Juni Gold (SchtußknrS) 105.
Wetter« Kandelsnachrichtrn t« der Beilage Sette II.

Berantwortlicher Redakteur :
Heinrich Galt iu Karlsruhe.

Groffherzogl . Hoftheater.
Sonntag , 17. Juni . 3. Quartal. 8L . AbonnemrntSvor-

stellung. Der Widerspenstigen Zähmung, komische Oper in
4 Akten , von Hermann Götz. Anfang si,7 Uhr .
Die Großherzogl. Hofbahne bleibt bis 26 . August

geschlossen .

werden radikal geheilt mittelst der neuen patentirlen
Systems von Ban da gen mit Plastischen, aus natür¬

lichem Eaoutchouc hergestellten Pel » < en , wobei keinerlei Unfälle zn
besürchtrn find und welche» von dm höchsten medizinischen Autoritäten
wegen seiner Wirksamkeit empfohlen wird. Der Erfinder , Herr T .
B o j « n e au» Brüssel , wird am 23 . Juni mit einem Sortiment
seiner Bandagen in Aarlsruht eimreffen und von 11 bi» 2 Uhr
iw Hotel Grosse zu sprechen sein . N .9S7 .1.



« »1. 1. « retten .

Offene Lehrstelle an
einer Töchterschule .
Durch den Abgang de» Haaptlehrer » an

unserer hiesigen Töchterschule ist dessen
Stelle in Erledigung gekommen und soll
durch eiue Lehrerin besetzt werde«. Die -
selbe hiltte anßer den Realien besonder» den
französischenSprachunterricht in dea beiden
untersten - lassen zu ertheilen.

Anfan ^ -Gehalt . . . 1200 Mark .
Stundeadepuiat : 28 per Woche .
Bewerbungeu find innerhalb 3 Wochen

an den Gemeinderath dahier einzareichea .
Dir diesen Meldungen anznschließenden

Zeugnisse hätten den Nachwei» de» kehre-
rinnenexanen » und der bi»herige« Wirk¬
samkeit zu sühre».

Brette » , den 14. Juni 1877 .
Der « emeinderath.

Her , er

Ein Schreiber,L"LL
tea und Notaren beschäftigt , sacht bet eine«
dieser Herren oder in eiuem andern Ge¬
schäfte eine S .elle. Zn erfragen bei der
Exped. d. Bl . R l9 .

R S6 . 1. In eia" kV * größere» Eisengeschäft
wird ein tüchtiger Mann Pr . September ge¬
sucht, der mit der Branche vollkommen ver¬
traut , die Buchhaltung zu führen und in
dem Geschäfte selbständig zu arbeiten ver¬
steht . Nur besten » Eripwhlene wollen
Offerte unter Ehiffre 100 bl an die Expedi-
tion diese» Bl . einreichen._

« 21. 1. Bad Crruznach .

Erste ganz p -rsektc Putz -Arbeiterin fin¬
det gegen hohe» Salair sofort Stellung bei

V. , Bad Creuznach .
« rk - tvrvrl « ut unck LrStt «-

An den Kaiserl. und Königs Hoflie-
ferauteu Hrn Job . Hoff in Berlin
Olvenstedt . 12 . Febrrar 1877. In
meiner langjährig n Praxi » habe ich
häufig Gelegenheit gehabt , die heilkräf¬
tige Wirkung Ihrer Malzpräparale ,
namentlich nach langwierigen , schwä¬
chenden Krankheiten , wie Ruhr , Ne»
oenficber, Cholera , chronischem Lungen
katarrh, Durchfälle rc . zu beobachten und
zu bewundern . Franz Schalter ,
Assistenzarzt a. D . — „ Der Gebrauch
re» Malzextrakt » hat seine kiästigendk
Wirkung, so ost derselbe auch in meinen
Hause gebraucht worden ist , stet » be-
»ohrt rc. rc Freiherr v. Marburg
Lände- ältester der Grasschaft Glatz in
illtwalterSdors (Reg . - Bez. Bres¬
lau )."

Berkouftstelle bei Fstäslb « « !
Ltä »--»« »» , Kreuzpraße Nr . 3, und

FL»-uA »« r» , Waldstraße Nr . 10
in L.S51.

« 18. l . Rastatt .

Gasthaus - Bersteigenmg.
Herr Wenzel

Blödt .nNieder -
bähl bei Rastatt läßt

Hon , Montag den
j25 . i». Mts ., Nach ,
s mittags ' /»4 Uhr ,

nachstehende Reali¬
täten zu Eigenthum oder in mehrjährig -n
Pacht öffentlich versteigern :

Da » Gasthau » mit der Realschild-
gerechtigkeit zum Hirsch , 2 Stock hoch,
mit geräumigen WirthschastSlolalitä -
ten, Tanzsaal , Somwerwirthschast
mit Kegelbahn, Gemüse- und Baum -
garten ^ Oekonomiigebäude an der
Straße von Rastatt nach Gernsbach.

Rastatt , den 15. Juni 1877 .
«

_ I Müller .
N .933 2. Osseftburg .

Weinversteigeruna.
Donnerstag den 2l/Jnni d . J >,

Vormittags 11 Uhr,
Kr ' Sßt Freiherr Zorn
Mv . Bulach aus dem

^ Schloß Groll in Duc -
Lbach bei Offenburg
> 300 Hektoliter selbst-^

gezcgene 1874er und
k5er Weine , Weißen, Klevner, Bordeaux
d Rothen öffentlich versteigern.
Ofsenburg, den 7 . Jnr .i 1877.

Raver Psttzmayer .
R .2. Rastatt .

Zu verkaufen.
Mehrere junge Bernhardiner

NNde, vorzügliche Race , hat zu verkaufen
Bierbrauer Gang in Rastatt .

R3 ..3 Karlsruhe .

Verkauf von
Wagenpferden

Ein Paar kräftige , schöne
Wagenpferde (Rappen ) im besten Alter stnd
zu verkaufen. Nähere» bei Kutscher Re m -
mele in dem Makkgräflichen Stallgebäude ,
Karl - FriedrichS -Straße in Karlsruhe .

Zu verkaufen .
R .4 3 . Zwei sehr elegante

Wagenpferde , Biaun -'
stuten, TarrosfierS , größten

Schlag », 7 - und Whrig , sehr vertraut und
sowohl Eia - al» Zwetspännig gut einge-
fahrea , fivd preiswürdig zu verkaufen.

Wo ? sagt die Expedition dieses Blatte ?.

WMitfe -er Rheinischen Hypntheken-Dank Z Mannheim.
Nach Erlaß des Ministeriums ' des Großherzogl . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen ä . ä . 1 . August 1872 ,

G . - Bl . Nr . XXXII . D - 308 , sind die Pfandbriefe für die Anlegung von Mündelgeldern geeignet .

Die 4 -/, "/« Pfandbriefe zerfallen in Stücke von LOVV, 1VVV , ^ Svv , Svv und IVO , die 4 "/» igen in Stücke
von Svvv , ISVV , ^ Svv , Svv und ^ IVO ; sie sind mit halbjährlichen , am 1 . April und 1 . Oktober zahlbaren Zins-
Coupons versehen.

Die Pfandbriefe sind für die Anlegung von Mündelgeldern zugelaffen .
Die Zahlung der Zinsen und der »erloosten Pfandbriefe erfolgt bei allen Vertriebsstellen, insbesondere in Mannheim , Heide !»

berg, Karlsruhe , Freibnrg i. Br ., Konstanz , Frankfurt a. M ., Stuttgart .
Zu Vertriebsstellen hnben wir

die Filiale der Rheinischen Creditbank Karlsruhe ,
Herrn Heinr . Müller in Karlsruhe ,

„ Ed . Kölle „ do .
Herren I . L . Secligrnann Se . „ do . und
Herrn Wm . Hörner ur Graben ernannt .

IU ^ potIt6ZL « i » I » snk
N . SS8 . 1 .

IN I ! ^> 6K ' 8

80 » U72 - IV!E

FürpraktifcheHaus-
N .876. frauen !

DaS aneikannt beste , billigste und unschäd¬
lichste Wasch - «ad RrloigiwgSmittel „ Nr .

s W ^ ttI » UUv »>- Nvki - , au » der
Fabrik von Inliar Soosrx in Sknttgart . für
Haushaltungen , Hotels , Peafioaate, Bleiche-
renn, Spitäler rc . , von Staarsanftalten und
Privaten aus- Beste emplohlen, in blauen Psund -
poketen mit Gebrauchs - Anweisung ist allerorts
in den meisten befferen Handlungen vorräthig .
Sein Paquet acht ohne nebige gesetzlich öepo-

Zu haben bei Herren G Ot « . inniete . ,vr . Uacle'z Schutzmarke " k
— Lo - xrori - Laaer

Zeugniff :
Auf Verlangen stellte ich Versuch « mit dem ächte « vr . Liulk ' sche« Fctt -

laugenmehl an und fand vollständig bestätigt , daß e» seinen Zweck ans'S Beste er
sülll, ohne dea Farben und dem Gewebe im Geringsten zu schaden ; auch ist dasselbe
zum Gebrauche für Familien zu empfehlen.

E » wird die» der Wahrheit gemäß bescheinigt .
Aach«» . Chemische Wasch-Anstalt.

L.781. 8. Karlsruhe.
Wächter -Cvntrvlnhren .

Unterzeichneter liefert tragbare Wächter - Toutroluhren , neueste und
beste Konstruktion ; dieselben stnd ihrer flchiren Tontrole wegen allen Eisen-
stahnstalionen , Fabriken , Gemeinden und größeren Etablissement» sehr zu
empfehlen.

Zeugnisse stehen zn Diensten , auch werden alle vo . komwenden Repara¬
turen schnell und pünktlich besorgt.

Hochachtungsvoll
« Uhrmacher ,

Sronenftraße 52 in Karlsruhe .

DeiMimLl -Rrüflikn -MMen,
und ViSdmassei » jeder Größe , Tragkraft und Construction .

Mannheimer Maschinenfabrik.
N .2S6. 3 . ( 1161042) Schcnck . Mohr ö Elsäßer .

Basler Lebensverstcherungs - Vesellschast ^
concessionirt in allen deutschen Staaten ;

Anerkennung de» Gerichtsstandes daselbst .

Grundkapital . 8000,000 .
PrLwien -Rcserve-FondS Ende 1876 6,119,349 .
Bezahlte Versicherungssummen . 5,243,000 .
VerficherungSbestand Ende 1876 . , 55,032,648 .
Deponirte Kautionen bei deutschen ReichSbehörden,

sür Staatsbeamte . 1,000,000 .
Prospekte gratis bei dea Lokalagenten und bei der

Vrneralagentur sür Las Großh . Gaben
N 323 2 4 «/ « // n

Hirschstraße Nr. 9.
Agenten werden unter vortheilhafteu Bedingungen ncch eruannt .

IM »

W

Mn -imlisimsr
portlsnll - Lvmvnl - sgdrili

(1. k . LspouscdloSI

ii »

empfiehlt ihr anerkannt gleichmäßiges Fabrikat ,
welche » sich seit 1888 bei den verschiedenartigsten
Verwendungen stet» aus'S Vortheilhasteste be¬
währt hat .

Die Fabrikanlagen gestatten die prompteste
AuSsührung selbst der größten Aufträge . L .616 . 8

lirles Lager

^ sowie
alte « Eisenbahnschienen zu

KZ

W Ä Werl LL Mev»1»»edr . tt
Reelrarst, » » «« »» 1 « » r .

m Warzalietin

» 2 -

7? «

R .S5 .

Heute , Sonntag den 17 . Juni 1877 ,
2 große brillante Hata-Aorstellungen um 5 und 8 Uhr.

Morae » , Montag den > 8 - , eine Vorstclluua 8 Uhr .

K -ruf'Wesu<H
R . l . 2 . Eine schon gebrauchte , aber noch

gut erhaltene Dampfmaschine sammt Kessel

R22 . 1 . Wetnhei » (Baden) .

— Haus Verkauf. —
Wegen ringetretenem Sterbfall ist ei»

zweistöckige» , in bester Lage hiesiger Stadt
befindliche » HauS zu verkaufe» , seit vielen
Jahren wurde in demselben ein Glas -,
Porzellan - und Eiseuwaares-Grschäft be-
trieben ; auch können die vorhaadeuen
Waaren käuflich erworben werden.

Weinheim (Baden) , den 14. Juni 1877.
Nähere Au»kunst ertheilt Herr Waiseu-

richter K . Kraus

ven 3 - 4 Pieidekraft wird zu kaufen ge¬
sucht . Wo ? lagt die Expedition diese»
Blatte » unter Nr . 400 .

« urgerlteye Rechtspflege .
Game».

Q 80 . Nr . 8155. SS Singen .
Die Bant

gegen
Josef Hackl , Gastwirth von
bad. Rhrinfeldeo.

Beschluß .
Den Schuldnern de » GapwirthS Joses

Hackl von bad . Rbeinfelden wird ansgege -
den, ihre belr. Schulden bei Vermeiden dop -
pelter Zahlung nur an deu vorläufig aufge-
stellteu Mafsepsleger, Kaufmann Gottlieb
Genter dahier, zu bezahlen .

Säckinxen , den 12 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buhlinger .
O .72 . Nr . 31,992 . Mannheim .

Die Gant des RathidienerS
Jakob Schneider in Mann¬
heim b«tr .

Beschluß .
In obiger Gantsache werdea alle die¬

jenigen Gläubiger , welche vor ober in heu¬
tiger Liqnidationttagsahrt ihre Forderungen
nicht angemeldet haben, mit ollen ihren An¬
sprüchen von der Gantmafse auSgeschloffeu .

Mannheim , den 8 . Juni 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Walli
O 75. Nr . 6287 . Weinheiw .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de » Karl Fath
von Heddesheim,

Forderung und Vorzugs¬
recht betr.

Diejenige» Gläubiger , welche ihre An¬
sprüche an die Gantwaffe bi » heute nicht
angemeldet haben , werden mit solchen von
der vorhandenen Masse hiermit au»ge -
schlofsen.

Weinheim , den 12HJum 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Diez ._
Bern ». Bekanntmachungen .

R .13. 1. Nr . 3982 . Karl » rnhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Ansrtr -ung gemäß soll der Ab¬
bruch der aus dem alten Bahnhose in Kehl
befindlichen W-genremise , sowie die Wie-
deraufstellung derselben aus dem Bahnhöfe
in Bruchsal an einen Uebernehmer in
Akkord gegeben werden.

Die Arbeiten stnd wie folgt veranschlagt:
1 . Abbruch der Wageu¬

remise in Kehl zu . 1700 M . - Pf .
2. Wiederausstellung der¬

selbenin Bruchsal, eir -
schließlich der Herstel-
lang von Bareauloka -
litätenz » . . . . 11829M . 20Pf .

zus. . 13529 M . 20 Pf .
Lusttragende Uebernehmer wollen ihre

Angebote spätesten» bis
Samstag den 23 . d. Mt ». ,

Vormittags 10 Uhr ,
portofrei , versiegelt vnd mit entsprechender
Aufschrift versehen ans dem GeschäftSzim -
mer de» Unterzeichneten einreichen, woselbst
auch die vedinguogea und Kostenvoran-
schlage znr Einsicht ausliegen.

Karlsruhe , den 15. Juni 1877.
Der Großh . Bezirks- Bahningenieur .

N .934 . 2 . Nr . 2930 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vergebung von Dampf »
Heizungsanlagen.

Die Herstellung der DawpshkizuvgSaa -
lagen in unserer neuen Locomotiv- Monti -
rung , iw Voranschlag« von 37232 Rm . foll
im SubmisstonSwege vergeben werden.

Bedingungen und Materialverzeichniffe
können gegen Eisatz der Kopialeu durch
uns bezogen , die Disposition »- und Detail¬
pläne auf unserem technischen Bnreau e!n-

grsehe» werden.
Portofreie , mit paffender Snsschrift ver¬

sehene Offerten wolle« bi» längsten»
5. J»li, vormittags Ist Uhr,

bei un » eingereicht werden.
Karlsruhe , dea 7 . Juni 1877.

Großh. Verwaltung der Eisenbahn -Haupt -
_ wrrkftäite.

N .1000. Neckargewünb .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werde» dem Landwirth Sebastian
Wagner von WaldwimwerSbach die nach «
»erzeichneten Liegenschaften am

Dienstag den 17. Juli 1877 ,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhausr in Waldwim¬
mer Sb a ch ,

öffentlich versteigert , wobei der endgittige
Zuschlagerfolgt, wenn der Schätzung - prer»
oder mehr grdoten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung WaldwimwerSbach.
1.

Ein seinstöckige» Wohnhaus
mitScheuer .Stallung .Schweia -
stäken und Hofraithe oben im
Dorf , neben Georg und Peter
Münch uud Konrod Kreß Witt -
we, vornen die Landstraße

und
20 Ruthen Pflanz - u. Gra »-

garteo hinter de« Hanse, neben
Georg und Peter Münch und
Joses Zahn jung . 2400 R .

2.
3 Morgen 2 Viertel 15V,

Ruthen Acker i» 21 Parzellen 2722 „
3.

3 Viertel 5 Ruthen Wiesen
in 13 Parzellen . 698 „

Sa . 5820 M .
Fünftausend achthundert zwanzig Mark .
Neckargeuiünd, den 12 . Juni 1877.

Der BollstreckmigSbeamte:
Großh . Notar
Springer .

R .S43. 2. St . Blasien .

Holzversteigerimg.
Au» den DomSnenwaldunge » de» Forsi -

bezirkS St . Blästen werden mit vorgsnst
bi» 1 . Febr . k. I . versteigert,

Mittwoch deu 20 . d. M . ,
Vormittag » 9 Uhr , im Adler in Todtmoos ,
an» dea Distrikten SnperioratSwald ,

Groß - und Kleinsreiwald :
2070 Ster buchene » und 294Ster taunenrs

Scheitholz,
598 Ster buchene » und 129 Ster tannenes

Prügelholz ,
122 Stämme tarnene » Bauholz , 190 Stück

tannene Sägklötze und 75 Stück tannene
Stangen .

Donnerstag den 21 . d . M .,
Vormittag » 9 Uhr , im Gasthause Ellen«
lohn in St . Blaste» , au» deu Distrikten
Lehenkops , Kohlwold , Zipselwald

und Langhalde :
214 Ster buchene » und 1130 Ster tonne-

ne« Scheitholz,
412 Ster buchene » und 940 Ster tannenes

Prügelholz .
St . Blästen , den 9 Juni 1877.

Großh . bad . Bcz rkSforpci.
W a S m e r .

R .23. 1. Nr . 299. W o l f a ch .

Holzverstcigenmg.
Au» den Domäneowalduogen bei Rip -

p old»au werden am
Freitag den 22. Juni ,

Bormittag » 10 Uhr ,
im Gasthau» zum Erbprinzen zu Rippolds «
an folgende Holzsortimente versteigert :

1168 Ster Radelholzscheiter,
50 Ster Bncheuscheiker ,

553 Ster Nadelholzprügel,
2 Ster Küblerholz,

75 schadhafte Nadelholzstämme mit
57,96 Fepmeter .

Wolfach , den 15 . ^>uni 1877.
Großh . bad . Bezirkl orstei .

S ch S tz l e.

R 27. 1 . Karlsruhe . Bei Großh . Do -
mänenverwaltunq Bruchsal ist eine erste
Gehilfenstclleaus 1 . September l . I . zu be¬
setzen.

Bewerber um dieselbe haben sich binnen
14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle unter
Vorlage ihrer Zeugnisse zu weiden.

Karlsruhe , den 16. Juni 1877.
Domänen - Direktion .

Mit einer Beilage.)
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